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Die Ernte.
Das Abmachen der Getraide haben die

Bauern unserer Umgegend nun überftan
den, und schon ein großer Theil ist einge-
fahren. Die Ernte ist eine recht ergie-
bige, und obschon einiges Getraide schwer
abzumachen war, indem es durch schwere
Regrn zu viel niedergeschlagen wurde, so
ist dennoch dcr Bauer wieder reichlich für
seinc Mühe belohnt. Nächst in die Reihe

Hafer?und dann nach der alten
Sage??wenn dcr Wind über die Hafer-
Stoppeln zieht so geht es schon wieder nach
dem

Am letzten Samstag zog ein schweres
Gewitter über unser Caunty, welches von
einem sehr bedeutenden Sturm begleitet
war. Der Sturm richtete seine Verhee
rungen meistentheils an den Getraide-
Stöcken und Schocks an. Man konnte
Felder genug sehen in welchen zwei Drit-
theile der Schocks umgeblasen waren und
nicht nur wenige worin kaum ein Dutzend
Schocks stehen geblieben sind. Der Sturm
erstreckte sich über den größten Theil unse-res Caunty, und obschon nicht auf einer
Stelle der Schaden so groß sein mag, so
ist derselbe, an Getraide, Fensen und
Frucht Stocken, im Gesammten doch sehr
bedeutend.

Bei Bethlehem war derselbe nicht min-
der verheerend und es ist daselbst, wie
wir berichtet sind, das neulich errichtete
große backsteinerne Zink - Gebäude umge-
blasen worden. Dasselbe war 8t) Fuß
lang, 40 Fuß breit und 40 Fuß hoch, und
das Dach beinahe fertig.

Am letzten Samstag Abend, da eö schon
dunkelwar, fuhren zwei Bürger vonEaston
durch unsere Stadt, welche das Unglück
hatten, daß ihnen beide Pferde in den durch
dieWasser-Compagniegeoffneten Graben,
um Röhren hinein zu legen, fielen. Da
der Graben enge war, und die Pferde na-
türlich aufeinander sielen, so war es keine
Kleinigkeit dieselben wieder herauszubrin-
gen. Dic Deichsel mußte zweimal durch-
gesägt und das Geschirr so ziemlich fein
zerschnitten werden und dann erst konnte
man die Pferde wieder ausgraben. Eins
der Pferde wurde so stark beschädigt, daßes stehen gelassen werden mußte. Die
Wasser-Compagnie und diese unglückliche
Herren haben sich aber weislich sogleich mit-
einander verständigt, und also wird es wei-
ter keine Nachwchen geben.

Ein Pferd des Hrn. Stephenßuth
siel einige Tage vorher ebenfalls in diesen
Graben, und wir wurden berichtet, daßes sich dermaßen beschädigt habe, daß es
nicht gleich wieder arbeiten konnte.

Si»d-Wi>cithatl geboten.

Herr George Knecht, von Nord-
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, über-
sandte uns letzte Woche 7 Timothy-Hal-
men, wovon der kürzeste 5 Fuß 1t) Zoll und
der längste 6 Fuß 1 Zoll lang ist. Ein
anderer Stengel ist mit der Sense abge-
mäht worden und ist dennoch noch 5 Fuß
vh Zoll lang.?Dies muß der allerlängste
gewesen sein. ?Der Georg meint, Suv-
Wheithall könnte es nicht kommen daß eS
die Egypter mit Timothy bieten konnte.

Alt Berks i:n Feld!
AufdemLande von Renben D. Thom-

as, in Waschington Taunschip, Berks Co.,
wuchsen dieses Jahr lange Timothv Hal
men, wovon drei in unserer Druckerei zu
sehen sind: einer 5 Fuß 5 Zoll, der zweite
5 Fuß Zoll, und dcr dritte 5 Fuß NH
Zoll.

Eines Abends in letzter Woche ist ein
Herr, der mit zwei Damen ausgefahren
war, unterhalb Easton und unweit Uhlers-
ville, sammt Pferd, Wagen und Allem, in
einen leeren Kalk - Ofen gefahren. We-
nigstens so sind wir berichtet worden.
Unser Berichterstatter sagt weiter, daß der
Treiber und dic Damen sozusagen ganz
unbeschädigt davon kamen?indem derWa-
gcn nur etwas Roth gelitten und daS Pferd
ebenfalls nur ganz leicht beschädigt wurde
Die größte Unannehmlichkeit, die das
Pferd hatte, war die, daß es bis am nach-
sten Tage in dem Kalk-Ofen verbleiben
mußte.

Ein anderer Bericht sagt, daß eins dcr
Frauenzlmmcr lcbcnSgcsährlich beschädigt sei. Sie
p>»d l5 Fuß tics gefalle», und di«Ursache soll das
Cchcuwcrdc» dcs Pferdes gewesen sein.

LS'Li» toller Hund ist am letzten Sonntag im
Lecha-Ward der Stadt Allentaun getödtct worden.
Terfclbe kam von Hancvcr berübcr.

Grhärnte /rösche.
Bor einiger Zeit ging in dcn Zeitungen ein Ar-

tikel über dcn Staat Texas die Runde, worin auch
von ?gehörnten Fröschen" die Rcde war. Letzte
Woche nun kam Hr. John I. Krause, Esq., i»
unscrn Buchstohr und zeigte uns zwei dieser für
den Norden gewiß sehr curiosen Thiere, welche
sein Sohn John Krause von Texas mitbrachte.
Dieselben baben wirklich zwei ctwa 5 Zoll lange
dreieckige spitze Hörner am Kopse, sowie viele klei-
nere, und ähnliche hornartige kleine Stacheln, in dcr
Form von Buchwaizeiikörnem, reihenweise und

zahlreich über dcn ganzen RllScn vcrtheilt. Das
Ihierchcn ist jedoch nur in gewissen Hinsichten, na-
mentlich in der Größe, Gestalt des Maules und
der Beine, und darin daß cs sich oft aufbläst, einem
Frosch ähnlich; dcr Hinterthcil dcs Körpers gleicht
eher einer Schildkröte öder Eidechse. Hr. Krause hat
dieselben, nebst cincm Stück Wascn, schon Endc
April in eine mit Löchern versehene Bor gethan
und so die Reise mit ihncn gcmacht. Seit dicser
ganzen Zeit empfingen sie kcincNahrung, außcr sic
erhielten solche während sic mehrmals seit ihrer An-
kunft ins Gras gebunden wurdcn.

Bethlehem.
Unsere Nachbarstatt Bethlehem wird als ein

herrlicher BesuchSoil während dcr heißen Soni-

Recht. Vicle Ansprüche mußtcn bcrcitS wieder
wegen Mangel an Platz verweigert werden, obschon
die Accommodatio i der Hotels in großem Maße
ausgedehnt worden ist. Der Philadelphia ?North
American cnthiclt neulich folgenden Artikel:

?Bethlehem, Pa., und dessen Umgegend, wird
von einem reisenden Correspondcnt des CharleSton
(S. C.) Mcrcury sehr gerühmt und als »mcr dcr
angenehmstcn Erholungsplatze des Landes empfoh-
len. In 174 l durch Graf Zinzendorf und seine
mährischen Brüder gegründct, hat sich die Ansied-
lung bis auf den heutigen Tag als eine friedliche,
blühende und merkwürdig feingebildctc Eömmuuität

Ordnung, Erzichung und Lebcnsvcrfcineruttg treu-
lich bewahrt und ihre Sittcnrcinheit ist sprichwört-
lich. Ein vorzügliches weibliches Seminar, bald
ein Jahrhundert errichtet, zählt jetzt 150 Zöglin-
ge ?die Zahl worauf dasselbe beschrankt ist.

Dieser angenehme Ort war dcr Mittelpunkt des
Wirkungskreises einiger dcr besten Botaniker un-

scrcs Landcö gcwcsc». Dcr Ehrw. Dr. Schwei-
nitz hat da seine großen Sammlunge» gemacht,
welche in dcr Akadcmie dcr Naturwiffenschastcn in
Philadelphia ausbcwabrt sind, und dic Wissnschaft
hat feit seiner Zeit in Bethlehem manche cnthusia-

(L»:ges.mdl.)
Für Natur-Forscher.

Herren Drucker- Wollen Sie die Güte
haben folgendem einen Raum in Ihrem Blatte zu
gönne», welches vielleicht Natur-Forschern, und an-
dern ihrer Leser von Interesse sein kann :

Eine Kuh des Herrn Jones Eberl, von
Weisenburg Tamischip, Lccha Caunlv, warf vor
ungefähr 6 Wochen ein scheinbar gesundes und
munteres Kalb. Ja, mit demselben schien bis zum
Altcr von 3 Wochen AllcS rccht zu sci». Dann
abcr erkrankte es, und alle Mittel die man anwandte
schienen fruchtlos zu fcin, bis, nachdem cS ctwa cinc
Woche krank war, zum Erstaunen Allcr eine 2 Fuß
9 Zoll lange streifigte Schlange, dmch den natür-
lichen Canal von ihm gicng. Die Schlange war
leblos ?wahrscheinlich durch die gegebene Medizin
getödtet, und gicng mit dem Kopf hiiitcunach von
dcm Kalbe. Wie und aus welche Weife diese
Schlange zu dem Kalbe kam ist nun dic Frage.?
In demselben bei der Geburt gewesen zu sein ist
nicht möglich. auch hätte dieselbe in dieser Zeit
nicht zu dcr Länge heranwachsen können. Durch
Trinken am Wasser kann dirs a»ch kaum geschehen
sein, indem Kälber von diesem Altcr nur sehr sel-
ten Wasser trinke». Soweit bleibt dies also ei»
Räthsel. ?Abcr immer ci» noch größeres Räthsel
ist cS:. wie es eine Möglichkeit war für dic
Schlangt durch das Kalb paßircn zu können, be-
sonders "wenn man die innere Bcschaffcnhcit des
Rindviehs in Betracht zieht. Die ganze Sache
ist mir eine sehr bcsrcmdcnde und nie erhörte und
und die Entzifferung derselben will ich mebr Sach-
verständigen überlasse». Das Kalb ist »och am
Leben, und jetzt wieder munter uich gesund,

Wci scnburg.

SchiniltiU Caunty.

Nützliche Erfindung. Die OrwigS-
burger "Stimme des Volks" vom 30. Juni,
sagt - William F. Tyson, Drucker, der un-
gefahr acht Jahren in dieser Druckerc» arbeitete,
hat am Elsten Dieses von der Ver. Staaten Re-
gierung ein Patent «halten für ein neuerfundener
Propeller (Dampfbootradj, dcr von Sachverstän-digen als eine sehr wichtige und werthvolle Erfin-
dung hetrachtet wird. Er ist für den Gebrauch
von Dampfbootcn bestimmt die das Rad hiuten
habcn, und sott besondere Vorzüge für Eanal
Dampfbooten besitzen.

Trauriges Unglück Donnerstag,
den 30sten Juny, flog die Pnlvermühlc des Hrn.
Wm. Schall, nahe bei OrwigSburg, in die Luft,
wobei Hr William Deibert, der Pulvcrmüllcr, so
schwere Beschädigung erlitt, daß er in wenigen
Stunden nachher den Geist aufgab. Er hinter-
ließ eine Wittwe und einen zwölfjährigen Sohn
sein trauriges Hinscheiden zu beweinen.

M i n e n-U nglü ck. ?Am Freitag in der vor-
letzten Woche, wurde ei» Mann Namens John
McKcc, in den Kohlcnmincn von Wm. Payne,
bei HcckschcrSvillc, durch einen Fall von Kohlen
plötzlichgetödtet. Er hinterließ eine Fameilie.

Pctxr Borau, ein Jüngling von 18 lahren,
ertrank am Samstag vor acht Tagen während
dem Schwimme», i» Faust'S Sägmühl-Damm,
in Bräiisch Taunschlp, SchuylkillCaunty.

Neue Ba n k.? Eine? Nachricht zufolge
wird bei der nächsten Gesetzgebung Anfrage gemacht
werden, für die Jncorporirung einer neuen Bank,
welche in Pottsville errichtet werden soll, mit einem
Capital von SV,VW Thaler.

Sparbank.?Es wird ebenfalls Nachricht
gegeben, daß bei der nächsten Gesetzgebung ange-
sucht werden wird für einen Freibrief für eine Spar-
bank in Tonaldsöki, in Schuylkiil Caunty, mit ei-
nem Capital von 520,000, und der Befugniß
daßelbe zu ? 100,000 zu vermehren. Tieselbe
soll den Namen Anthracite ?SavingS Fund" er-
halten.

LS"In Pottsville hatte man von dem nculi-
chen Unwetter nicht die geringste Spur.

will wissen daß am letzten
Sonntag nicht wenigerals 2000 Menschen
den bekannten ?Grossen Rock" auf
dem Lechz Berg unweit dieser Stadt, be-
sucht haben.

Vorfälle am 4tcn Juli.
N c w-I o r k.?Der vierte Juli wurdc hier,

in Williamsburg, Hvbokcn, Brooklin und in dcn
anstoßenden Orten niit ungewöhnlicher Begeiste-
rung begangen. Eine Gcwalthätigkeit, welche
die Hibernia-Societ? begangen, hat nur dcn Tag
verunziert. Ais dic Prozession durch dic Hudson-
Straße passirte, geriethcn einige Mitglieder dcr
Gesellschaft mit eincm Stagc-Trcibcr in Streit.
Sic rissen denselben von dcm Wagcn nnd mißban-
delten ihn. Die Bürger, welche Zeugen des Un-
fugs warcn, nahmcn sich des Mißhandelte» an
nnd wohl taufend Personen nahmcn an dem Streit
Theil. Mehrcrc Personen, darunter einigc Poli-
zisten, wurden während dcm Gcfccht vcrwundct,
d.is cndlich durch dic Verhaftung von.lii Aufrüh-
rern beigelegt wurde. Mehrere Personen sind den
!ag über durch sorglose Behandlung der Feuer-
Gcwcbre verwundet.

PittSbur g.?Am 4. Juli sielen hier unge-
wöhnlich viele Gefechte vor. Eine große Anzahl
von Köpfen wurdc blutig gefchlagcn und mehrere
Personen gefährlich wenn nicht tödlich geschnitten.
Eine große Aufregung herrscht in der Stadt wegen
dcS vergeblichen Versuches des Herrn Weise mit
einem Ballon aufzusteigen. Man verlangte von
ihm die Zurückzahlung dcS cinnenommcncn GcldcS,
wclchcS cr jedoch verweigerte. Hel'tc Morgen
hattc sich vor feiner Wohnung cine Masse Volks
versammelt, weshalb dasMilitär aufgerufen wurde,
wclchcs den Auflauf auscinandcr trieb.

Baltimore.?l» Annapolis fiel ein Riol
zwischen einige» Excursionistc» von Baltimore,
welche auf dem Dampfschiffe Powhaten zur Feier
rcs tten Juli dic Bat hinabgcfahrcn warcn und
einigen Bewohner» von Annapolis vor. Es wa-

ren ctwa -1?500 Personen am Bord. Der
Streit begann in der Stadt und cs sind mchrc
Personen dabci verwundet. Die Annapolitaner
seucrtcn mit Musketen und Pistolen und warfen
Steine in das Boot, als es dic Werste vcrlicß. ?
Es wurdcn mchre Personen und, wie man glaubt
eine tödlich verwundet. Ein Annapolitaner soll
erschossen sci».

Norfolk, 5. Juli. Gcorge Cburchwood
und Wm. Scarls hatten am Montage Abend ei-
nen Streit. Churchwood feuerte drei Rc'.'olvcr-
Kugcln aus Searls ab, von dcncn jcde tras, wo-
rauf dieser ci» Mcsscr zog, gcge» Churchwood an-

a» dcncn dicscr aus dcr Stclle starb. Searls ist,
wic man glaubt, so schwer verwundet, daß cr nichtgcncscn kann. Bcid- sind junge Leute. Die Tra-
gödie war Folge eines Sausgelags.

Bost o n.?So weit wir gchört, sind nur
wenig Unfälle vorgefallen. Ein Kind von t Jah-
ren, dessen Kleider von einem Cracker Feuer gefan-
gen, wurde zu Tode gebrannt. Ein Knabe von 0
lahren wurde bei Neponsett durch die CarS über-
fahren und augenblicklich getödtet. ?Dcr Conduc-
tor Loro von der Ost-Eisenbahn wurde heute von
einem Jrländer der dic Zahlung verweigerte fast
zu Tode geprügelt.

Dcr uenlicke Hagclsturi».

Sumnytau», Juli 6.
Furchtbarcr S chl oß cn st nrin. ?Am

letzte» Freitag Nachmittag wurde großer Schaden
angerichtet durch den schweren Schloßensturm, wel-

ken Taunschips habe» wir Nachricht crhaltc», daß
Sturm und Schloßt» große Verwüstungen ange-

richtet haben, nämlich in Friedrich, Ober- und
Nicdce-Salsord, Pcrkiomen, Franconia, Hatficld,
Worccstcr, Towamcncin, Gwyncdd, Whitpain,
Obcr-Dubli», >c. I» Salfordvillc hat der Sturm
ein Wagcnhaus dcs Hr». Jacob K. Smith nie-
dergcrisscn und zwey Wägen zertrümmert, Fenster-

u»d i» manche» Häusern das HauSrathSzcug durch-
näßt ; viele Obst- und Waldbänmc wurden aus
der Wurzel gerissen, sehr viele Fensen der Erde
gleich gemacht, das junge Wclschkorn zugerichtet
von den Schloßen, als wenn eine Hechel darüber
gefahren wäre, die Frucht auf den Feldern wurde
entsetzlich zugerichtet, so daß man sie nur mit der
Grassense abzumachen in, Stande seyn wird. Wie
weit sich dcr und Schloßenregen ausgedehnt
hat, ist uns noch nicht bekannt. .

Hier in der unmittelbaren Nahe von Sumny-
t.uui hat weder Sturm »och Schloßen Schaden ge-
than. ?(Baucrnfrcund.)

Am letzten Freitag Abend zog ein heftiger Gc-
wittersturm überOst Buffalo und DreFVällcy, und
wir bedauern melden zu müssen, richtete ungeheuern

und der Wind deckte Häuser und Scheuern ab, die
Frucht wurde zusammen geschlagen u»5 steht ge-
rade aus als wenn sie mit einer Walze zusammen-
gewalzt wäre, Welschkorn wurde vom Bode« ab-
gehauen, Fensterscheiben eingeschlagen, ja sogar in

Die Schloße» waren von ungebeurer Größe, eine
wurde gesund« welche achzehn Zoll im Umfang
maß, und taufende von dcr Größe eines Hühner-
eies. Die ältsten Einwohner können sich eines ähnli-
chen Sturmes nicht erinnern. Der Schaden an Ge-
bäuden und Fruchtfeldcrn ist ungchcucr.-(Volkss.)

Dcr hydraulische Kaual deö Niagara
Falles.

Aus reichen Kaufleuten New Jorks und Bo-
ston's hat sich eine Gesellschaft gebildet, um den
berühmten Niagara-Fall in einen Kanal abzuleiten,
wo die ungeheure, nie versiegende Wasserkraft die-
ses Falles nutzbar gcmacht.wcrde» kann. Zu dem
Unternehmen sind 5 Millionen Thaler gezeichnet.
Der Kanal erhält, bei 70 Fuß Tiefe, eine Länge
von Z Meilen, wird auf der ganzen Länge durch
Kalkstein gebrochen und bedingt eine» successiven
Wasserfall von im Ganzen 200 Fuß. ?In Deutsch-
land würde man sich vielleicht noch lange mit dcr
Poesie dieses Falles begnügt haben; ln Amerika
fpekulirtc man schon längst auf dessen Peofa.

Die Dunkelheit all fort!
Von Neu-Brighton, Pennf., wird unterm Da-

tum des 27. Juni von M. A. Townfend folgen-
des geschrieben i ?Ein kleiner Knabe, blind
von feiner Geburt an, etwa t Jahre alt, starb vor
einigen Tagen allhier an Scarletina. "Ungefähr
eine Stunde, ehe dcr kleine Leidende aus der Welt
schied, rief aus!' ?Papa, nun sehe ich ! Die Dun-
kelheit ist all fort! Der Tag ist kommen !"?Der
Vater schloß daraus, eZ werde »un besser mit ibm
werden; aber nach einer Stunde war er bei de»
Engeln.

Der Schaaszucl't hat man seit längerer
Zeit im Staate Ncw - Nork und mehr noch in
den westlichen Staaten der Union mehr Aufmerk-
samkeit geschenkt und der diesjährige Ertrag wird
sonach an Quantität wie an Qualität die aller
frühern Jahre übertreffen. Bei dem warmen Wet-
ter hat die Schur fast überall begonnen und ce
zeigt sich unter den Käufern eine so starke Conkur-

renz, daß sicherlich sehr hohe Preise bezahlt werden
muffen.

Palästina

t'ekanni) aus die gleise nach Palasima, wo sie am IS.
März das SNdtchenßelhlcbem erreichten. Ihre
Zlvflcht scheint zu sein, unier den dangen Einwohnern

?lrt»S, nahe Bethlehem, Februar 2t, 1353.

Ich gedenke noch immer meines Versprcchens,
welchcS ich dir bci unserm Scheide» machte, daß ich
dir schreiben wolle; und ich hoffe dn wirst nicht
denken, die Lydick habe vergessen zu lieben und für
dich zu beten, obschon wir so lange und so ferne von
einander geschieden sind. Ach nein ! Oft denke
ich an meine theuren, lieben Freunde, und an dich
meine jiingste Schwester. Ich habe so viclcö In-
tcrcssantc, wclchcS ich dir zu sagen wünschte, daß
ich kaum wciß womit anzufangen. Erstlich war
dcr Hcrr sehr gütig gegen mich und versah mich
mit allem 'Nöthige» ; er gab mir Gesundheit und
Stärke, mit Ausnahme eines Ansalls von kaltem
Fieber, dem allhier fast Alle ausgesetzt sind. Ich
bin jetzt wieder gesund und hoffe dcm Herrn mit
nencm Eifer für feine große Gnade zu diene».?
Das wilde Volk um uns herum ist sehr gütig gc-
ge» uns; die Leute thu» alles für uns was sie
tonne», ?sie bringen uns Gcschcnke von ihrer Art
Bröd, Rosinen, Feig?», Eiern, Ziegen Butter und
Milch. Wir statten auch ihncn Besuche ab, indem
sie ein kleines Torf unter alten Ruinen nahebei
besitzen. Einige leben auch in Höhlen. Vor ei-
nigen Tagen bcfuchtc» wir ciucn trankcii Mann,
der in einer Höhle etwa so gro«i als unsere Küche

(liruz',) brannte unweit seinem Haupte, welches
eine» solchen Rauch verursachte, daß wir kaum ath-
men konnte» ; a» einem Ende lag ei» wiederkäuen-
des Kameel; neben der Thüre war eine andere
Frau damit beschäftigt, eine mit Milch gefüllte
Ziegenhant zu schütteln um Butter zu machen, und
bci ibr auf dem Mdem saß ein Via»», welcher
aus ciucr hölzcrnc» Schüsscl gleich Lalwcrg zube-
reitete Traube» und Brod aß. Alle war?» sehr
freundlich und freuten sich unscrcS Besuchs.

Februar hatte soweit geschrieben,
als ich zwei Briefe auf einmal von
Moses »nd dcn andern von Lcah. Ich brauchc
nicht zu sagen, wie cS mci» Hcrz erfrcutc, von Euch
und mcincn übrigcn liebe» Freunde» zu hören. Es
war fchsn so lang seitdem ich geschrieben, daß ich
fürchtete, mein Brief sci vcrlorc» gegangen, wes-
halb ich dicfcn z» schreibe» begann. Das Wcttcr
war dc» gangen Winter hindurch sehr mild?gera-
de kühl genug, um dic frcic Luft angcnchm zu
machen ; wir hatten keine fechsTage dcn ganzc» Tag
Feucr u»d sitzen jetzt bci offene» Thüren und Fen-
ster». Frost oder Schncc habcn wir keinen gefc-
hen. Die Pfirsichbäume stehe» in voller Blüthe,
die Bohne» blühen und den ganzen Winter hin-
durch hatten wir neue Grundbeeren aus dcn Gär-
tcn. Am Ncnjahrstage hatte» wir grünes Welsch-
korn ?seither jedoch keinS aber Krant und Rü-
ben (weiße, rothe und gelbe) die Fülle. Ich hatte
früher keine Idee von einem solchen hcrrlichcn Kli-
ma. Kein Wunder, war das Paradies in diesen
Welttheil gepflanzt. O! wären nur genug treue
und willige Herze» zu finde», »nr in diesem Lande
für de» Hcrr» zu arbeiten, cS wäre bald wieder in
ein Eden umgewandelt, »ach dcr Verheißung Got-
tcS in Ezechiel 36 ; aber leider sind vicle Ehristenso langsam zu glauben, was dic heiligen Prophe-
ten fc>t Anbcgin» der Welt gesprochen hahcn. Es
ist rührend wie viele Rufe wir erhalten von ver-
schiedenen Orten, von Inden und Arabern, zu
kommen und ihr Land zu bebauen, wclchcs wir we-
gen Mangel an dcn nöthigen Mitteln nicht thun
könne».-»-Tcr.niederste Stand dcs Thcrmometcrs
war nur für ctlichc Nächte 43 Grade. Die Ber-
ge, welche im Sommer trocken und kahl waren,
sind mit Grün überzogen und überall springen
cinc große Verschiedenheit dcr prächtigsten Blumen
auf. Diese fiud sehr hübsch und von Arten wic
man sie zu Hause nicht hat. Meine christlichen
Freunde, mit denen ich lebe,sind sehr gut und treu
gegen mich und thatcn alles für mich, was sie
konnten, wenn ich krank war. Wir hatten immcr
gcnug zu esse»,?und obzwar Ihr manche Dinge
habt dic wir nicht habcn können, so haben anch
wir wieder andere die Ihr nicht habt. Feigen,.
Orangen, Rosinen und Trauben sind sehr gut und
wohlfeil.

Diesen Winter habe ich eine Woche in Jerusa-
lem zugebracht, bei Dr. BarclayS, ein Missionar
der Campbcllitc», welche sehr gute Leute und unsere
besten Freunde sind. Ich ging den Garten Geth-semane zu sehen, welcher sich in einem Thale zwi-
schen Jerusalem und dem Oelberg befindet. Es
befinden sich darin acht alte Olivenbäume und die
Katholiken haben den Garte» jetzt in Blumenbeete
ausgelegt. Rosen blühten darin im Januar. Ich
fühlte sehr feierlich bei dem Gedanken, daß mir
gewährt sei den Flecken zu sehen, wo Jesus für
mich und dich und die ganze Welt litt. Ich ging
auch an mehrere andere heilige Plätze, wo ich jedoch
keine so starke Ehrfurcht fühlte, da dieselben mit
Gebäuden und vielem Prunk der Priester bedeckt
sind. Es ist sehr vergnüglich des Nachmittags
außerhalb der Mauer zu wandeln und die vielen
Ruinen und Merkmäler der Bibelzeit zu beschauen

als Icremiah'S Kerker, in einen soliden Fels
gehauen Absolam'S Säule, welche im KönigS-
thale noch immer aufbewahrt ist?der Teich Silo-
ah ?das Thal Hinnom und vor allen der Oel-
berg gerade oberhalb Gethsemane gegen Osten, wo
Jesus über Jerusalem weinte, gen Himmel fuhr,
und wo feine Füße bald wieder stehen werden, wenn
er kommen wird um als König der Juden zu re-
gieren. ist mit einer hohen Akauer von
grauen Steinen ganz umgeben, durch welche vier
Thore ein- und ausführen. Das fünfte Thor öst-
lich vom Tempel ist zugemauert, wie Ezechiel gc-
weissagt hat; es war das s chöne Thor genannt.
Woimmcr ich in diesem Lande hinkomme, sehe ich
die Wahrheiten der Bibel mehr und mcbr, Die
Kleidung des Volkes und dessen cinfache Gewohn-
heiten strd nvch immer dieselben. Wenn man ih-
nen begegnet, sprechen sie: ?Salcm-alak," (Fric-

>de sei mit dir,) und heim Abschied sagen sie:
?Mah-fal-amc," (Gehe in Frieden.) Wir kön-
nen nicht anders als sie lieben, jemehr wir ihre

zu schreiben, so es die Zeit erlaubt. Ich war sehr
über seinen Brief erfreut, nur war er zu kurz, um
einen so weiten Weg zu mache», nachdem er sö lang
geschwiegen hatte. Grüße alle nachfragende Freun-
de mit dem christlichen Gruß, sowie die Mutter und
alle Uebrigen der Familie.

März li). Wegen einem neuen Post-Ar-
rangement blieb mein Brief so lange liegen. Wir

habcn nun ein schweres Porto für Briefe über Eng-
land nach Amerika zu bezahle». Wir wohnen jetzt
in Jerusalem, wo wir am 2ten März hingezogen
sind. Wie lange !vir hier bleiben, kann ich nichtsagen, indem wir nach Jaffa zu ziehen gedenke»,
wenn nichts in den Weg tritt, sobald die Regenzeit
vorüber ist. Gerne würde ich ctwas von Jerusa-
lem erzählen, wenn ich Raum dazu hätte; doch ich
werde bald wieder schreiben nnd dann mehr sagen
könncn. ?Du hast ohne Zweifel von Albert'S Rück-
kehr nach Amerika gehört; fein Großvater hat ihm
geschrieben und zugleich seinc Passage bezahlt, oa
fein Onkel gestorben ist und ihm ctwas Geld vcr-
erbt hat; dics niachtc fciiie Rückkehr nothwendig.

Schreibe nicht bis ich dir zuerst geschrieben und die
künftige Address? mitgetheilt habe. Und nun,
theure Schwester, lebe wohl und sci dcS SegcnS
Gottes theilhaftig.

Der Krv st a l l-P al a st. ?Ofsicicllcn
Nachrichten zu Folge wird dic Eröffnung dcs Kry-
stall-Palastes positiv am 15 Juli Statt finden. ?
Die feierliche Inauguration wird Tags zuvor
Stattfinden. Der Präsident dcr Vcr. Staaten
ist cingeladc», dic Ceremonie mit seiner Gegenwart
zu bcehren, eben so die Mitglieder des Kabinets
und dic Gouverneurs dcr verschiedenen Staaten
und der General Gouverneur von Canada. Auß-
erdem werden mehrere ausgezeichnete Personen und

j das Personal dcr New-lorker Presse dcr Ecrcmo-
! nie mitwirkend beiwohnen. Der Preis eines Tick-
ets für die ganze Dauer der Ausstellung (eines
Seasen-Tickcts) ist 510.

Schreckliche Fcuerbrunst in Oswego.
OSwego, 5. Juli. Eine furchtbare Feuers-

brunst hat uns heute heimgesucht. Vier Blocks
an der Ostfeitc des Stromes liegen in Trümmern,
fast jedes HauS an der Seite ist zerstört. Alle
Mühle», Waarciihättsrr und Storcs zwischen dcr
.'Zollbrückc und dcn Picrs si»d vcrnichtet. Die
Spritze» selbst warcn in Brand gcrathc» und muß-tcn,»»! sie zu rctten, ins Wasser geworfen wcrdcn.
Die Hitze ist unermeßlich.

(Um Mitternacht.) Das Fcuer hat sich über
i5 Acker Grttnd ausgebreitet. Alle Mühlcu
nördlich von der Brückcnstraße sind abgebrannt. ?

Bcinabc 200 Häuser und Storcs licgcn in Asche.
Dcr niedtrgcbrannte Theil der Stadt ist an dcr
Wcftscite durch dcn Strom, an dcr Ostseite durch
die (>te Straße, an der Südseite durch dic Brücke,
an dcr Nordscitc durch das Foit begrenzt, die ein-
zig geretteten Häuser in diesem Bezirke sind die
Methodisten-Kirche und ctwa 6 Gebäude.

Der Verlust belauft sich auf nicht weniger als
81,500,000, der Schade» allein au Talcoits Ma-
schinen« und Cistiigießerci beträgt §BO,OOO und
der Verlust dcr Hcrrc» Fitzbnrg und Comp, wird
auf?2(!0,000 angegeben. Mehr als 200,000
Büschel Getraide sind verbrannt. Mehrere Per-sonen sind durch dic fallcndcn Ruine» beschädigt,
aber dem Vcrnehmcn nach ist keine umS Lebcn ge-
kommen.

Ein neuer Ripßan Winkle
Man kennt Washington Irvings Sicbcnfchlästr

dieses Na mens. Der Rochester Demokrat fördert
jetzt, die Verantwortlichkeit sei ihm überlasse»,- ei-
ne neue Auflage davon zu Tage. Cornelius
Broonier, Sohn eines Farmers in Clarkso», ist
ei» wohlgewachscnerMaim von 6 Fuß 2 Zoll und
37 Jahren, dcr mit kurze» Unterbrechungen fast
volle füuf Jahre geschlafen hat. Er entschlum-
merte am 19. Juni !848 und erwachte seit dieser
Zeit auf Perioden von wenigen Stunden bis l
Monaten, ohne daß er Kenntniß dcr verflossenen
Zeit oder dcr Vorfalle während feines Schlafes
hatte. Die Anfälle kommen ihm plötzlichund wie
es scheint ohne Voranzeichen. Dann schließen sich
seine Augen, seine Kinnbacke» pressen sich aufeinan-
der, feine Muskeln ziehen sich zusamn?n und sei»
Körper wird steif, so daß, wenn dcr Manu gerade
stand, er i» dieser Stellung, etwas vorgebeugt, be-
harrt und nur mit Mühe niedergelegt werden kann.
So bleibt er monatlang, ohne z» spreche«».

Verschiedene Versuche, ihn zum Bewußtsein zu
bringen, schlugen fehl. Eine Sonde wurde ihm
in de» Nacken gestochen ohne anscheinende Wirkung
und ein anderes Mal machte eine Dosis Caycnnc-
Pfeffer, angefeuchtet mit Terpeiitinspirit nnd ihm
in den Mund geschoben, eben so wenig Effect. ?

Vergebens habcn ihn besuchende Aerzte sich gewun-
dert, thcorctifirt und Vcrsuchc angestellt,der Mann
schläft fort, lebt, ißt, ist gesund und sein Puls
schlägt unverändert 80 Mat. Schläft er, so kann
man ihn ausrecht stellen und cr hat dann schon 3
Tage und 3 Nächte diese Position behalten. Um
ihn dann zu füttern, muß man die wenige Nahrung
ihm durch die festgcfchlosscnc» Kinnbacken drücken.
Dennoch ist cr nicht gerade abgemagerk, hat seine
natürliche Farbe und scheint ohne fonstigc Krank-
heit. Wacht cr auf aus feiner Verzückung, so
geschieht dieß ebenfalls plötzlich, die Muskel» wer-
den schlaff, cr verlangt Speise und Trank und
fällt gierig darüber her. Fragt man ihn, warum
cr so lange geschlafen, so nimmt cr dies übel.

Broomcr bcfindct sich jetzt in Pflege des Dr.
Gardner Davis von Brockport, der die Absicht hat,
ihn öffentlich auszustellen. Ein Brudcr dcs mcrk-
würdigc» Schläfers, cbcnfalls eine Nicfengestalt,
begleitet ihn. Mehrere unserer 'Aerzte habcn ihn
bereits ihn DamarcftSComcrcial-Hotcl, Froirtstr.,
besucht und Vcrsuchc ihn zu wccken sind neuerdings
gemacht wordc», so daß die Facultät ihn vielleicht
wachend studiren kann. Es ist ctwas sonderbar,
daß Whiskey, wen» er ihm in die Kehle gebracht
werden kann, den gewünschten Effect hervorbringt,
aber cr sträubt sich dagegen, und so ist es schwer

DaSMonument der Unterzeichner der Un
abhängigkeits-ErNärung.

Es sind Depeschen von New-Hampschire und
Connecticut eingegangen, welche ankündigen, daß
Bi»S durch die Gcsctzgcbung dieser Staaten pas-
sirt und durch die Gouverneurs gcnchmigt sind, wo-

bei der Errichtung des Monuments von 1776 in
der Stadt Philadelphia zu betheiligen. Pennsyl-
vanien, New Alork und Nelv-lerscy haben gleich-
falls diese Maßregel authorifirt. Es ist gewiß,
daß Rhode-Island dasselbe in einigen Tagen thun
wird und von den übrigen,sieben alten Staaten
wird bald ein ähnliches günstiges Handeln erwar-
tet ! vielleicht wird in Jahresfrist dieses Monu-
ment den Jndcpcndencc Square zieren.

e>so" »ut z» Tage verschwenden viele junge Leu-
te ihr Geld so stark als sie es verdienen, und das
ganz nutz- und zwecklos. Nebstdem spotten sie
des jungen Mannes,, der sparsam ist und bezeichnen
ihn als ?klein." Sie sollten bedenken, daß er nach
und nach in den Stand kommen wird, freigebig zu

Caltfolmken.
Der größte Baum in der Welt.

Ein Ecderbaum befindet sich in den Gebirge von
CalavcraS Caunty. wclchcr dcr größte in dcrWclt
fcin soll und von cincm Corrcfpondcnt wie folgt
beschrieb«! wird:

?Am Grunde ist sein Umfang 92 Fuß; vicr
Fuß ober dein Grunde, 88 Fuß ; und zehn Fuß
weiter hinanf, Ol Fuß; von da an nimmt seine
Dicke nur allniälig ab, und die ganze Höhe des
Baumcs wird von 280 bis 300 Fuß gemessen.
Dieser Baum ist keineswegs, wie die meisten Bäu-
me mit dicken Stämmen, schlecht gestaltet, sondern
durchaus von vollkommen symmctrischcr Propor-
tion, und seine ungeheure Größe erfüllt dcußcschau-
er mit Staunen und Bcwundcrung.

Ich habc gcsagt, dicser Baum sei dcr größte
dcrWclt, und so ist cs auch. Dcr berühmte
mont'S Baum hätte nvch Jahrhunderte zu wach-sen, che er nur n!S jüngcr.r Bruder gelten könnte.
Es heißt, daß einst in Sen.'gal, Afrika, ein Baum
gefunden Korden sci, dcsscn Stamm 99 Fuß im
Umfang gemessen habe; doch nicmand war seither
im Stande denselben zu finden ; und dcr größte
der jetzt gefunden wcrdcn kann, mißt 8t Fuß Um-
fang. In Mexiko steht ein Baum, dcr Taxodium
genannt, wclchcr l l 7 Fuß im Umfang habcn soll;
doch es wird behauptet, derselbe sei durch dicVcrcl-
nigung mehrerer Bäume formirt. Kcincr dicscr
Bäume ist mchr als7o Fußhoch und derenStäm-

Das Altcr dicfer Mammoth - Ccder von Kali-
fornien, den Ringen nach zu urtheilen, ist etwa
2,500 Jahrc. Dicser Riese des Waldes und dcr
Welt wird abcr, was sehr zu bedauern ist, buchstäb-
lich geschuudcn. Von der Rinde desselben, welche
am Grunde l t Zoll d.ck ist, sollen nämlich
Stücke von 20 Fuß Höhe abgenommen und auf
dcr Neuvorkcr Weltfair ausgestellt werden."

TeraS.
Indianer-Spiel und Tanz Trunkenheit

und Mord.

So eben komme ich von Fort Masson heim, wc>
ich mich 8 Tage lang aushielt und eine Masse von
Flicgcn und hüpscndcm ilngczicfer fand. Dic
Flicgcn findet man nicht allein in der Milch, im
Antter und Kaffee, sondern auch im Brod, so daß
ich, als ich das erste Stück Brod dort genoß, Kor-
inthe» i» demsclbe» zu sehe» glaubtc, cine nähere
Untersuchung belehrte mich jedoch eines Bcsscre»/

Vier Meile» vom Fort Maso» canipircn unge-
fähr 200 Tonkahüa - Indianer, die ich mehrmals
besuchte und in cincr Beziehung höchst civilisirt
fand, da Groß und Klei», Männer u»d
Karten spielten und zwar eine» Landsknecht, wobei
cincr Bankhalter ist and die andern PointcurS
sind. Dcr Banlhaltcr wirft von einem Spiet
Karte» zwci Kartc», dcre» cinc für den Bankhal-
tcr, die andere knr den Spieler ist, welche letztere
llcinc Münzcn, Pfeile, Pcrlcn, Bogen und Klei-
dungsstück cinsktztc». Von dcm Reste dcS Spiel»
Karte» zicbt dcr Bankhalter, nachdem jeder scincn
Satz gcmacht hat, rasch cinc Karte, kommt dcS
SpiclerS Karte zuerst, so haben sie, im andern
Falle dcr Bankhalkrv gcwonncn.

Ich sah cine» jungcn Indianer sein Gewebe
und seinc sämmlichcn Klcidungsstückc vcrspiclen, laß
cr nackt und niedergeschlagen dastand. Streit gab
cS beim Spiele nicht. Sonnabends um Mittag
fand ich sie brim Tanze, welcher darin bestand,
daß die Frauen und Mädchen dic Füßc fest an

! einander hielten und dann auf dem Erdboden hin
und her rutschten und lederne Schilde, dic reich mit
Federn und rothen Zrugstreife» verziert warcn, von
Hand zu Hand gehen ließen. Dic Tänzcilnncn
schcn dabci so traurig aus, als ob sie zur Richt -

statte rutschten, während die Männcr wic toll zwi-
schen ihncn hcrumsprangcn. Ei» alter Indianer/
welcher mit dcr ernsthaftesten Mcnic mit zwei Stö-
cken auf einem mit einen Felle überzogenen hohlen
Baumstamm losschlug, bildete das Musikchor.
Alle diese Indianer' sind leidenschaftlich dem Trunlc
ergebe» und boten mir AllcS, selbst Mädchen zum
Lohne an, »renn ich ihnen Whiskey schaffen wollte.

Am Sonntag Nachmittag kam der Rindfleisch-
lieferant für Fort M.rfon, nslcher cine Kalbe Meil«
vom Fort entfernt wohnt, in vollem Galoppe an -
geritten und berichtete, laß dic trunkcnen India-

wachung beigegeben wurde, worauf die Pakrculllc
weiter ritt. Melbourner, dcm die Bewachung des
Indianers langweilig sei» mochte/ schoß ihn kalt>
blükig »icder und ritt dann ins Fort zurück, um
seine Heldcnkbat zu mcllen. Ob cr bestraft wird,
wciß ich nicht, ich weiß »nr so viel, daft dcr Häupt-
ling dcr Tonkahua Indiancr,, Campo, bald nach-
her in'S Fort kam und cine Untcrrcdung mit dem
Capitän hattc, nach wclcher ihm Hacke und Schau-
fel zur Beerdigung dcsErmordcten übergeben wur-
de».?(Correfp. PK. Dem )

Die Goldaufrcgung inTeras hat ganz lNif>
> gehört. Die Ernte ist außerordentlich reich.

Aufruf.
?(jis smge, wem Gesang gegeben

Der erste deutsche Sängerbund des Westen?
faßte in feiner Gefchästssitzung beim Sängcrfcste

. zu Dayton den Beschluß :

~Demjenigen Dichter, der das beste, sich zur
Composition cizncndc, deutsche Gedicht verfaßt,
dessen Inhalt sich auf deutsches SängerlebcN oder
das gesellige Leben der Deutschen in Amerika be-
zieht,

Einen silbernen Pokal
zuzuerkennen."

Im 'Namen des erwählten schiedsrichterlichen
Committec'S ergeht deßhalb an alle Deutschen in
Amerika, die sich an der Prcisbcwcrbung betheiligen
wollen, die Einladung, ihr Gedicht binnen drei
Monaten in portofreien Briefen dem Unterzeichne-
ten zu übcrftndcn.

Da die Mitglieder des Schiedsgerichts in Cin-
cinnati, Dayton und Eolunibus wohnen, so müs-
se» drei Eopien desselben eingesandt werden.

Die Composition des PreiSgedichtS wird gleich
nach dessen Wahl zur allgemeinen Bewerbung aus-
geschrieben.

Position bildet das Festlied beim nächsten Gcfang-
seste in Ohio und wird in entsprechender, litho-
graphischer Ausstattung veröffentlicht werden.

Cincinnati, Juni 26. 1853.
Emil Klauprccht.

(Alle deutschen Blätter Amerika'S sind ersucht,
diesem Aufrufe Verbreitung zu geben.)

Tit für Tat.?Die farbige Noblesse in'
Cincinnati bat daselbst ein Theater errichtet. Bei
Eröffnung dieses Thcspischen Tempels wurde ange-
kündigt, ?daß weiße Personen aus die Gallerieen
beschrankt sind und zu keinen andern Sitzen zuge-
lassen werden kennen


